
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich denke ich brauche hier nicht das 

ausführlich zu wiederholen, was schon 

unzählige Male benannt wurde, wenn es um 

den Ausbau der Windkraft in unserem Kreis 

geht.

In Stichworten:

Die damalige Schwarz-gelbe 

Regierungsmehrheit im Landtag hat sich auf 

einen Kompromiss geeinigt, nach dem 2 % der

hessischen Flächen als Vorrangfläche für 

Windkraft ausgewiesen werden sollen. Wir als

GRÜNE wollten deutlich mehr und halten uns 

an diesen Kompromiss.

Im Kreis Bergstrasse gab es die Vereinbarung, 

dass wir uns bei den Stellungnahmen an das 

Prinzip halten, dass wir uns bei unseren 

Stellungnahmen an den Entscheidungen der 

Kommunen vor Ort orientieren.



Das ist auch unsere Richtschnur bei den 

Entscheidungen, die in den 

Planungsverbänden (Südhessen und Rhein-

Neckar) getroffen werden. Mehr ist zum 

Antrag der AFD nicht zu sagen. Denlehnen wir 

aus den genannten Gründen ab.

Umsomehr hat es uns erstaunt, dass der 

Landrat in der Sitzung der RVS mit der AFD 

gegen die CDU, die SPD und die GRÜNEN 

gestimmt hat, als es um eine  Stellungnahme 

zum Teilregionalplan Windenergie Rhein 

Neckar ging.

Das Erstplanungsrecht des Verbands Rhein 

Neckar hat, wie wir alle wissen, für die 

Planung in Südhessen empfehlenden 

Charakter. In dem vorhergehenden Ausschuss 

und auch nach allen Vorgesprächen war klar, 

dass sich CDU, SPD und GRÜNE für die Vorlage

des RP aussprechen.

Die  nun erfolgte Abstimmung in der RVS kam 

ja nicht überraschend, denn es wurde 



namentliche Abstimmung ohne Aussprache 

beantragt (der der Landrat übrigens 

zugestimmt hat).  Da ist dann eigentlich genug

Zeit zum Nachdenken. Daran kann es 

allerdings nicht gelegen haben. Unser Landrat 

ist ja sonst auch immer schnell dabei, wenn es

ums Belehren geht, vielleicht nicht ganz so 

stark beim zuhören. Und skuril wird das 

Ganze, dass er gegen sein eigenes Votum im 

Verband Rhein Neckar abgestimmt hat.

Aber dass das jetzt ein großes Missverständnis

gewesen sein soll, daran kann ich beim besten

Willen nicht glauben. Auch wenn Sie dies in 

einem Gespräch u.a. mit Thilo Figaj als „Neuer

in der RVS“ zu erklären versuchten. Sie waren 

jahrelang Geschäftsführer des Landkreistages 

und sie hätten sich wenn sie unsicher sind, 

einfach mal an anderen orientiert, die aus 

ihrer Partei und aus dem Kreis Bergstrasse 

kommen. 

Deshalb frage ich den Landrat, wie sein 

Abstimmungsverhalten zu erklären ist. Zeigen 



Sie Reue, werden wir dies mit einem inneren 

Kopfschütteln quittieren und uns fragen, wie 

das passieren konnte. Haben Sie das bewusst 

gemacht, dann müssen Sie uns erklären, ob 

sie zu den Zielen des Landes Hessen und den 

Vereinbarungen im Kreis Bergstrasse stehen. 

Im letzteren Falle ist das auch eine Frage an 

die Kreiskoalition und dabei an beide 

Fraktionen, wie sie damit umgehen wollen.

Es ist ja gerade in Mode, durch starke 

Ankündigungen Koalitionen ins Wanken zu 

bringen, um kurzsichtige Ziele zu erreichen. 

Heute ist ja auch wieder so ein Tag. Ich sage 

Ihnen dazu, davon profitieren die Falschen, 

nämlich die Anderen, nicht die Eigenen.

Vielen Dank


